Gründer Cup 2007:

Dreidimensionales Denken auf den vorderen Plätzen

Bei der Preisverleihung zum Gründer Cup 2007 siegten junge Unternehmen aus Rendsburg und Kiel in den Kategorien HighTech und Start Up, die 3D-Welten und Modelle erschaffen und sie nutzbringend einsetzen. Insgesamt hatten sich 47 Existenzgründer und junge Unternehmen beworben. Businesspläne und Präsentation überzeugten die Jury bei der Auswahl. Somit konnten Dörte Küttler (enter the metaverse) und das Team Jan-Frisco Evers-Senne, Felix Woelk, Stefan Körner (Vision N), die jeweils mit 10.000 Euro dotierten Preise entgegennehmen. 

Die beiden Preisträger bildeten nur die Spitze des Eisberges der aktiven Gründerszene. Insgesamt kamen 10 in die Endauswahl. Die Firma „btacs“ – business travel und card solutions GmbH aus Kiel erhielt den mit 1500 Euro dotierten Preis für die „Beste Präsentation“. Das Unternehmen von Andreas Rittler stellt bundesweit mehr als 130 Sparkassen Beratungs- und Vertriebsdienstleistungen für den Karten- und Girozahlungsverkehr zur Verfügung.

Die Preise für die „Kreativste Idee“ (jeweils 750 Euro) wurden verliehen an Firma „Spielraum“ von Heinke Rathke und Barbara Schröder aus Raisdorf (Attraktive Kinderspielangebote für Kaufhäuser, Restaurants, Arztpraxen usw.) sowie an „4 HorseFriends Landhaus Uhlenwisch“, von Nina und Torsten Borgstahl aus Brinjahe (Gründung eines Reiterhofes und Entwicklung von patentierten Reiterprodukten). Der erstmals vergebene Sonderpreis für die „Engagierteste Präsentation“ in Höhe von 500 Euro ging an Kathrin und Renate Frank aus Neumünster, die einen häuslichen Pflegedienst gegründet hatten.

K.E.R.N.-Vorstandvorsitzender Andreas Breitner und Staatssekretär Joost de Jager dankten den Sponsoren des Gründer Cups, der Förde-Sparkasse sowie den vier Stadtwerken aus Kiel, Eckernförde, Rendsburg und Neumünster, für ihr Engagement.

Auf die besondere Bedeutung von Existenzgründern, die mit den bekannten Tugenden „Mut, Qualifikation und Beherztheit“ eine große Verantwortung in der Wirtschaft übernommen haben, wiesen beide hin. Für Frank-Arnold Tams (Förde Sparkasse) und Martin Böhme (Stadtwerke in der K.E.R.N.-Region) sind Existenzgründer eine „Frischzellenkur für den Mittelstand“. Eine Million neue Arbeitsplätze sind 2005 durch Existenzgründungen entstanden. Andreas Breitner: „Der Gründer Cup muss weiter leben“. 

